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Stadtblick
Im Interview mit  
Kristian Kater

Weihnachts- 
gewinnspiel
Gesponsert von unseren  
Anzeigenkunden

Frohe Weihnachten
RASTAs  
„Alte Herren“
mit Titelgewinn und  
makelloser Bilanz

Das Stadtmagazin für Vechta, Langförden, Oythe, 
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VORWORT
Liebe Leserinnen und Leser,

IN EIGENER SACHE 

Redaktionsschluss: 
Der Redaktionsschluss / Anzeigenschluss für
die nächste Ausgabe ist am 20.01.2026. Wir 
bitten Sie, wenn Sie mit einem Artikel oder 
einer Anzeige in Vechta Mittendrin abgebil-
det werden möchten, uns die Daten per E-
Mail an info@vechta-mittendrin.de zukom-
men lassen.

Datenanforderungen: 
Texte bitte als MS Word-Datei. Bilder bitte 
separat als JPG-, PNG- oder TIF-Datei in  
Originalgröße. Logos oder Grafiken nehmen 
wir gerne als EPS-, AI-, PDF- oder SVG-Datei 
entgegen.

Sie finden unser Magazin auch online unter vechta-mittendrin.de.  
Unser Service für Sie: Jede Anzeige wird mit Ihrer Website verlinkt.



nun ist sie da – die wohl schönste Zeit des Jah-
res. Weihnachten steht vor der Tür, die Straßen 
unserer Stadt leuchten im warmen Licht, und 
überall riecht es nach Plätzchen, Tannengrün 
und vielleicht auch ein bisschen nach Punsch.

Die letzte Woche vor Weihnachten ist für uns 
bei Vechta Mittendrin traditionell eine Zeit, 
in der es ein wenig ruhiger wird und wir das 
vergangene Jahr Revue passieren lassen. Zwi-
schen Terminen, Projekten und redaktionellem 
Trubel gönnen wir uns dann die Momente, um 
all die kleinen Geschichten und Begegnungen, 
die Vechta in diesem Jahr wieder so besonders 
gemacht haben, noch einmal aufleben zu las-
sen.

Auch in diesem Jahr haben uns viele Projek-
te begleitet. Ob spannende Veranstaltungen, 
persönliche Portraits oder besondere Aktionen 
in der Stadt – hinter jeder Geschichte steckt ein 
Mensch, der mit Begeisterung und Engage-
ment dafür sorgt, dass Vechta lebendig bleibt. 
Genau diese Begegnungen machen unsere 
Arbeit so wertvoll. Und oft sind es die kleinen 
Gesten, die den größten Eindruck hinterlassen.

In der neuen Ausgabe von Vechta Mittendrin 
dreht sich alles um Weihnachten und den Blick 
nach vorn. Leserinnen und Leser erwarten ein 

Weihnachtsgewinnspiel, ein Adventskonzert 
im Langfördener Dom, Neuigkeiten aus Stadt, 
Kultur und Bildung, ein humorvoller Ausblick 
mit Guido Cantz sowie ein Interview mit Bür-
germeister Kristian Kater über seine Pläne für 
Vechta.

Wir freuen uns darauf, auch im kommenden 
Jahr Ihre Geschichten, Anregungen und Bilder 
zu sammeln, um gemeinsam mit Ihnen Vech-
ta noch ein Stück bunter und lebendiger zu 
machen.

Ihnen allen wünschen wir von Herzen eine 
friedliche, warme und fröhliche Weihnachts-
zeit. Genießen Sie die Tage, die Ruhe, das Zu-
sammensein mit Familie und Freunden – und 
natürlich all die kleinen Momente, die das Le-
ben so besonders machen.

Frohe Weihnachten!

Ihr Team von „Vechta Mittendrin“
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- Anzeige -
Riesige Auswahl, individuelle Gestaltung und viele Aktionspreise.

Jetzt anmelden
Tel. 044 41 8870610

oder einfach 
Wunschtermin  
online buchen 

weiss-vechta.de

16. – 17. Januar
15:30 bis 20 Uhr

15%auf Trauringe +3% bei  Kundenkarte

https://weiss-vechta.de/


EIN KIND WIRD UNS RETTEN 
Zwischen Dunkelheit und Licht – Gedanken zum Weihnachtsfest

Licht und Dunkel – Dieser Gegensatz ist ein al-
tes Motiv in der Menschheit. Er fasziniert und 
ängstigt zugleich. Licht und Dunkel gibt es in 
der Welt mit Sommer und Winter, Tag und 
Nacht und auch in unserem je eigenen Le-
ben. Es gibt Zeiten, die mehr Licht haben als 
andere. Wer könnte nicht selbst von schönen 
und belastenden Momenten in seinem Leben 
erzählen? 

So könnten wir auch in diesem Jahr auf das 
große Ganze schauen und finden dort Licht 
und Dunkel. Wir können auf unser Leben 
schauen und finden dort Licht und Dunkel. 
Ja, wir können sogar in unser Inneres schauen 
und finden in uns selbst Licht und Dunkel.

Wir stehen am Weihnachtsabend buchstäb-
lich vor der Wende: Mit dieser besonderen 

Nacht werden die Tage wieder hel-
ler und es kommt ab jetzt wieder 
mehr Licht in die Welt. Von Tag zu 
Tag werden die Sonnenstunden 
ab dieser Nacht länger. 

So spielt die Natur jedes Jahr ihr 
Spiel. Vielleicht sind deshalb die 
Naturwissenschaften so beliebt: 
Sie lassen uns glauben, dass wir 
das Leben berechnen könnten; 
das Zahlen und Fakten unser Le-
ben bestimmen würden. Zum Teil 
stimmt das auch. Es sind faszinie-
rende Erkenntnisse, die wir in der 
Biologie, Physik oder Chemie mit 
Hilfe von Zahlen und Formeln ge-
winnen. 
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Weihnachten

1. Stille Nacht, heilige Nacht...

WIR SAGEN DANKESCHÖN MIT 
UNSEREM WEIHNACHTSGEWINNSPIEL

Und so gehts ...
Unter jedem Weihnachtsgruß steht die 1. Zeile eines Weihnachtsliedes. Schreiben Sie uns 
die jeweils 2. Zeile.

Gewinnen Sie einen Einkaufsgutschein im Wert von 250 Euro, einzulösen bei einem der teil-
nehmenden Firmen. Schreiben Sie uns dazu in welchem Geschäft Sie ihn einlösen möchten. 
Der Gewinner wird von uns ausgelost. 

Bitte versehen Sie Ihre Zuschrift per Mail oder postalisch mit Ihrer Adresse und Telefon-
nummer. Einsendeschluss ist der 07. Januar 2026

Liebe Leserinnen und Leser,
wir wünschen frohe Festtage, Zeit zur Entspannung 

sowie viele Lichtblicke im kommenden Jahr. 

Ihr Team von „Vechta Mittendrin“ Wir wünschen

DAS FUTTERHAUS Vechta
Falkenweg 4 | 49377 Vechta
Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr
Sa .00 – 18.00 Uhr9.

WEIHNACHTEN

2. O du fröhliche, o du selige...

E-Mail: info@vechta-mittendrin.de

Adresse: Vogtstraße 14, 49393 Lohne

Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahmeberechtigt sind alle Personen  
ab 18 Jahren. Der Gewinner wird von uns telefonisch benachrichtigt. Erhobene Daten der Teilnehmer werden aus-
schließlich für das Gewinnspiel verwendet!

Ihre Antwort:

Zu Nr. 1: ... Alles schläft, einsam wacht

Zu Nr. 2: ...

Zu Nr. 3: ...

Ein Beispiel wie Sie teilnehmen können:

https://www.futterhaus.de/service/filialen/vechta/?srsltid=AfmBOopEGcm_Hy4qbnAMnsyOA681b-sNqKvwr9N3GDVVON78P9PWyh_n


Es sind aber leider oft nicht die entscheiden-
den Erkenntnisse für ein gelingendes Leben. 
Denn bisher ist es uns noch nicht gelungen, 
dass uns die Wissenschaften ein garantiert 
gelungenes Leben versprechen könnten. Es 
bleibt so, wie es schon immer war: Unser je 
eigenes Leben bleibt ein Wagnis mit offenem 
Ausgang. Keiner von uns kennt seine Zukunft 
oder sein Ende. Keiner kann sein Leben vor-
hersagen oder berechnen. Das nächste Jahr 
kann für jeden von uns mehr Licht als Dunkel 
bringen oder auch umgekehrt.

Wir stehen in dieser besonderen Nacht vor 
der Wende von der Dunkelheit ins Licht. In der 
Natur ist dieses Wechselspiel planbar. Für dein 
und mein Leben gilt das nicht. Keiner kann 
sein Leben vorhersagen. Wir bleiben für unser 

Leben auf Hoffnung angewiesen. Wir bleiben 
auf den Glauben angewiesen, dass es auch in 
unserem je eigenen Leben so ist: Das es ab 
heute für mich heller wird.

Friedrich von Schiller sagt: „Sobald es Licht wird 
in dem Menschen, ist auch außer ihm keine 
Nacht mehr, sobald es stille wird in ihm, legt 
sich auch der Sturm in dem Weltall, und die 
streitenden Kräfte der Natur finden Ruhe zwi-
schen bleibenden Grenzen.“ 

„Sobald es Licht wird in dem Menschen …“. Die-
ses Licht, dass die Dunkelheit im Menschen 
vertreibt, gilt es zu finden und zu erhalten. Die-
ses Licht, so sagt es uns die Heilige Schrift der 
Christen, wird ein Kind sein. Ein Kind wendet 
die Not. Bei Jesaja heißt es, nachdem dort alle 

möglichen bedrohlichen Schre-
cken der Dunkelheit aufgezählt 
wurden: „Denn ein Kind wurde uns 
geboren.“ Die Geburt eines Kindes 
schenkt in dem Text den Wende-
punkt. Alle Hoffnungen und alles 
Licht werden mit einem Neugebo-
renem verbunden.

Ein kleines Kind soll diese Kraft ha-
ben? Ja, ein kleines Kind, das in ei-
nem ärmlichen Stall in Bethlehem 
jenseits aller bedeutenden Städte 
und Regionen geboren wurde, 
hat diese Kraft. Lassen wir uns zu 
Weihnachten auf das Wunder der 
Geburt dieses Kindes ein und las-
sen wir uns von diesem Kind Licht 
in unsere manchmal dunkle Welt 
bringen.

Ich wünsche Ihnen dieses gött-
liche Licht zu Weihnachten: Auf 
das Sie mehr Licht als Dunkelheit 
zu Weihnachten und im kommen-
den Jahr erfahren.

Text: Christoph Schwerhoff 
Foto: Ann-Christine Abeling
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Frohe  
Weihnachten

Wir wünschen

Easy Strike Bowlingcenter Vechta 
Lohner Str. 34, 49377 Vechta

04441/919422 │ info@bowlingcenter-vechta.de
www.bowlingcenter-vechta.de

4. Es ist ein Ros' entsprungen...

Christmas

GC Vechta-Welpe

Merry

& Happy New Year

3. Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all'...

ADVENTSKONZERT IM LANGFÖRDENER DOM  
Ein stimmungsvoller Auftakt zur Adventszeit im Langfördener Dom

Mit einem stimmungsvollen Mix aus Musik 
und Erzählungen hat der Musikverein Langför-
den am 1. Advent über 500 Gäste im Langför-
dener St. Laurentius-Dom auf die Adventszeit 
eingestimmt. Das traditionelle Adventskonzert 
bot auch in diesem Jahr ein abwechslungsrei-
ches Programm und verwandelte die Kirche in 
einen Ort festlicher Vorfreude.

Zum Auftakt erklang die „Weih-
nachtliche Eröffnungsmusik“, vor-
getragen vom Hauptorchester 
unter der Leitung von Dirigent Ju-
lian Breen. Im Anschluss begrüßte 
Vereinsvorsitzender Tobias Kühling 
das Publikum herzlich und zeigte 
sich sichtlich erfreut über die gro-
ße Resonanz: „Es ist schön zu se-
hen, dass so viele Menschen den 
Weg nach Langförden gefunden 
haben, um gemeinsam in die Vor-
weihnachtszeit zu starten.“

Für besondere Momente sorgten die Advents-
geschichten, die von Jule Tönjes und Theo Lin-
demann vorgetragen wurden. Sie schufen eine 
ruhige, besinnliche Atmosphäre und spannten 
einen harmonischen Bogen zwischen den mu-
sikalischen Darbietungen. Durch das gesamte 
Programm führte der Vorsitzende Kühling.

https://bowlingcenter-vechta.de/home/
https://www.golfclub-vechta.de/
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5. Lasst uns froh und munter sein...

7. Süßer die Glocken nie klingen...

Zwischen Statik und Sternenglanz

Frohe Weihnachten!

www.tumbraegel.de · info@tumbraegel.de

Mühlenstraße 49 
49377 Vechta

VECHTA
Fon: 0 44 41-92 64 0 
Fax: 0 44 41-92 64 15

Am Bahnhof 16 
49393 Lohne

LOHNE
Fon: 0 44 42-88 88 34 0 
Fax: 0 44 42-88 88 34 1

Frohe 
Weihnachten

6. O Tannenbaum, o Tannenbaum...

Ein weiterer Höhepunkt des 
Abends war der Auftritt des Ju-
gendorchesters. Mit den Stücken 
„March Majestic“ von Georg Fried-
rich Händel, „Little Drummer Boy“ 
und „Sleigh Ride“ präsentierten 
die jungen Musikerinnen und Mu-
siker ihr Können. Besonders her-
vorgehoben wurden Leni Beuse, 
Christine Gerhards, Ann-Kathrin 
Hartmann und Raik Bargenda, die 
erstmals mit dem Ausbildungsor-
chester auftraten.

Bevor das Konzert mit einem fest-
lichen Medley aus „Deck the Hall“, 
„The First Noël“ und „We Wish You 
a Merry Christmas“ seinen offiziel-
len Abschluss fand, bedankte sich 
Kühling bei allen Helferinnen und 
Helfern sowie bei Pfarrer Forthaus 
für die Bereitstellung des Doms. 
Die begeisterten Zugabe-Rufe der 
Zuhörer beantwortete das Haupt-
orchester mit einer Paraphrase 
über den Siegeschor aus Händels 
„Judas Maccabaeus“.

Im Anschluss an das Konzert lud 
der Musikverein ins Pfarrheim ein, 
wo die Gäste bei Bratwurst und 
heißen Getränken den Abend ge-
mütlich ausklingen lassen konn-
ten.

Foto + Text: Lars Diekmann,  
Musikverein Langförden

ADVENTSKONZERT IM LANGFÖRDENER DOM  
5700-Euro-Spende für „Citadel Voices“ und „Courts 2 Gather“

Das Benefizkonzert des Lions 
Clubs Vechta hat doppelt für Freu-
de gesorgt – erst bei 300 Gästen 
im Gymnasium Antonianum, dann 
vier Wochen später bei den Emp-
fängern der Spende. Und zwar 
geht der Erlös an die „Citadel Voi-
ces“ der Kreismusikschule Vechta 
(4700 Euro) und an der Sozialpro-
jekt „Courts 2 Gather“ von Rasta 
Vechta (1000 Euro).

Was fällt Martin Schneider ein, 
wenn er an das Konzert denkt? 
„Das Besondere war die Zusam-
menarbeit mit der Band ,Faithful 
Five‘, die extra für diesen Auftritt 
gegründet worden war und nun 
auch weiter zusammen spielt“, 
sagt der Chorleiter. Mit der Spen-
de wird ein Proben-Wochenende 
der „Citadel Voices“ finanziert. Das 
Alter der etwa 60 Mitglieder reicht 
von Mitte 20 bis an die 80.

Die Teilnehmer des dritten Som-
mercamps von „Courts 2 Gather“ 
sind hingegen zwischen elf und 14 
Jahre alt. Sie verbringen die ersten 
Tage der großen Ferien miteinan-
der, gehören jedoch keinem Club 
oder Verein an. „Wir suchen mit 

Das Foto zeigt (von links) Christoph Gruhn („Courts 2 Gather“), Martin Schneider und Paul Rühmer („Citadel Voices“) sowie Dr. 
Klaus Berding (Lions Club) und Rainer Wördemann (Kreismusikschule) mit seinen Söhnen Arved und Jesper.

Frohe Weihnachten
wünscht Elektriller!

ELEKTROINSTALLATION TRILLER

https://elektriller.de/
https://www.tumbraegel.de/


GUIDO CANTZ SPRICHT IM METROPOL ÜBER DIE 
„KOMISCHEN ZEITEN“ 
Guido Cantz bringt mit seinem neuen Programm ‚Komische Zeiten‘ am 8. 
Oktober 2026 Humor auf die Bühne des Metropol Theaters.

Guido Cantz kommt im nächsten Jahr mit 
seiner Bühnenshow „Komische Zeiten“ nach 
Vechta. Der Entertainer, Comedy-Star und TV-
Moderator ist am 8. Oktober 2026 (Donners-
tag) um 20.00 Uhr im Metropol Theater zu 
Gast. Tickets für 35 Euro gibt es im Alten Rat-
haus (Bürgermeister-Kühling-Platz 3) und an 
den weiteren Vorverkaufsstellen (siehe unten) 
sowie unter www.vechta.de/tickets. Schülerin-
nen, Schüler und Studierende zahlen 30 Euro 
(Preise zzgl. Gebühren).

Guido Cantz beschäftigt sich mit allem, was die 
aktuelle Epoche zu komischen Zeiten werden 
lässt. „Klimawandel. Künstliche Intelligenz. Le-
gales Kiffen. Political Correctness. Rechtsruck. 
Vegane Hotdogs. Waffenverbotszonen. Und 
dazu noch Friedrich Merz, ein Bundeskanzler 
zweiter Wahl…“, so steht’s in seinem Programm. 
Cantz stellt sich die Frage: „Kann man diesen 
komischen Zeiten trotz aller Unsicherheiten 
und berechtigten Sorgen auch lustige Seiten 
abgewinnen?“ Kann man. Zumindest, wenn 
Top-Comedian Guido Cantz die Bühne betritt.

Der blonde Entertainer begeistert seine Fans 
seit 34 Jahren mit unverwechselbarem Hu-
mor und treffsicheren Gags. Ob als Moderator, 
schlagfertiger Gast in zahlreichen Fernseh-
shows oder als Redner im Kölner Karneval: 
Wenn Cantz kommt, gibt’s garantiert was zu 
lachen.

Das gilt selbstverständlich auch für seine gefei-
erten Solo-Abende auf Deutschlands Bühnen. 
Mit seinem sechsten Programm „Komische 
Zeiten“ wagt Guido Cantz den humorvollen 
Blick auf eine Welt, die aus den Angeln zu ge-
raten scheint. Aufhalten kann auch er den gan-
zen Wahnsinn nicht – aber der Comedy-Star 
ist überzeugt: Mit einem Lachen ist das Ganze 
definitiv besser zu ertragen!

Vorverkauf 
Vechta
Buchhandlung Konerding, 
Tourist-Info Nordkreis Vechta.

Lohne
Chaméleon Kleinkunstbühne, 
Reisecenter alltours, 
Ludger Brämswig GmbH,
Piano Hartz, 
Schomaker Reisen.

Goldenstedt
Goldenstedter Reisebüro.

Guido Cantz packt die Boxhandschuhe aus.

In seinem aktuellen Programm präsentiert 
Guido Cantz seinen ganz eigenen Blick auf die 
komischen Zeiten, die wir aktuell erleben: Er 
treibt mit seinem natürlichen Witz die künst-
liche Intelligenz an ihre Grenzen, begegnet 
seinem eigenen Avatar und erklärt, warum ein 
Messerverbot eigentlich nur an einem einzigen 
Ort sinnvoll ist: auf der Hüpfburg.

Gleichzeitig erzählt er von den komischen 
Zeiten, die er mit seiner eigenen Familie er-
lebt und erklärt, warum es eine explosive Mi-
schung ist, wenn Midlife-Crisis, Wechseljahre 
und Pubertät zeitgleich aufeinandertreffen – 
ein Krisenherd, der in den News zwar so gut 
wie keine Beachtung findet. Dafür aber umso 
mehr (und umso komischer) im neuen Büh-
nenprogramm von Guido Cantz!

Nach seinen Erfolgs-Shows „Cantz 
schön frech“, „Ich will ein Kind von 
Dir“, „Cantz schön clever“, „Blondi-
läum“ und „Das volle Programm“ 
gibt Deutschlands blondester 
Entertainer wieder richtig Gas. Er 
verspricht seinen Fans: Komischen 
Zeiten begegnen sie zwar auch in 
den Tagesthemen und bei TikTok, 
aber nirgendwo sind sie so ko-
misch wie bei Guido Cantz.

Text: Kläne, Stadt Vechta 
Foto: Patrick Liste  

8. Jingle bells, jingle bells...

Kultur
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unseren Angeboten auch keine Talente“, er-
klärt Projektleiter Christoph Gruhn. Beim kos-
tenlosen Angebot gehe es vor allem um Be-
gegnung und Bewegung.

„Ob Sport oder Kultur, ob Sommercamp oder 
Proben-Wochenende – beide Projekte dienen 

dem intensiven Miteinander“, begründet Lions-
Präsident Dr. Klaus Berding die Spenden. „So 
können wir vor Ort spürbar helfen.“ Für den 
Lions Club war es das 23. Benefizkonzert im 
50. Jahr seines Bestehens.

Foto + Text: Uwe Haring, 
Medienbeauftragter Lions Club Vechta 

https://www.dehlwisch.de/


Vorverkauf 
Vechta
Buchhandlung Konerding, 
Tourist-Info Nordkreis Vechta.

Lohne
Chaméleon Kleinkunstbühne, 
Reisecenter alltours, 
Ludger Brämswig GmbH,
Piano Hartz, 
Schomaker Reisen.

Goldenstedt
Goldenstedter Reisebüro.

NEUE ERSTE STADTRÄTIN: VECHTAS RAT WÄHLT 
MICHAELA MORRONE  
Nach erfolgreicher Wahl durch den Rat tritt Michaela Morrone als qualifi-
zierte Verwaltungsfachfrau die Nachfolge von Sandra Sollmann an.

In seiner Sitzung am Montag (8. Dezember) 
hat der Rat der Stadt Vechta Michaela Morrone 
zur neuen Ersten Stadträtin gewählt. Die von 
Bürgermeister Kristian Kater vorgeschlagene 
Volljuristin und derzeitige Fachamtsleiterin im 
Bezirksamt Hamburg-Mitte tritt somit am 1. 
April 2026 die Nachfolge von Amtsinhaberin 
Sandra Sollmann an.

Bürgermeister Kristian Kater und der stellvertretende Ratsvorsitzende Tobias Thomann gratulierten Michaela Morrone.

DER GESTIEFELTE KATER MACHT KINDERN MUT  
Märchen voller Hoffnung: ‚Der gestiefelte Kater‘ zeigt Kindern, wie man mit 
Einfallsreichtum und Mut Hindernisse überwindet.

Die Musikbühne Mannheim spielt am 15. März 
2026 (Sonntag) das Märchen „Der gestiefel-
te Kater“ im Metropol Theater in Vechta. Die 
Vorstellung für Kinder beginnt um 15.00 Uhr. 
Tickets für 27 Euro gibt es im Alten Rathaus 
(Bürgermeister-Kühling-Platz 3) und an den 
weiteren Vorverkaufsstellen sowie unter www.
vechta.de/tickets. Kinder bis zwölf Jahre, Schü-
lerinnen, Schüler und Studierende zahlen 22 
Euro.

In dem Stück kämpft der clevere Kater mit viel 
Witz, kleinen und manchmal großen Tricks für 
seinen benachteiligten Besitzer Heiner, um 
ihm ein gutes Leben zu ermöglichen. Mit dem 
Märchen möchte die Musikbühne Mannheim 
Kindern Hoffnung und Zuversicht geben. Für 
sie sind Märchen in ihrer Entwicklungspha-
se wichtig, weil sich Kinder in ihren Gefühlen, 
Hoffnungen und Ängsten zutiefst verstanden 
fühlen. „Märchen sind Lebensmittel für Kinder! 
Sie machen Wunder möglich!“, schreibt der 
Theaterverein. 

Text: Kläne, Stadt Vechta 
Foto: Thomas Henne Fotodesign

Szene aus „Der gestiefelte Kater“ der Musikbühne Mannheim.

Bereits im November hatte sich Michaela 
Morrone den Ratsfraktionen vorgestellt. Bür-
germeister Kater hatte die 43-jährige gebür-
tige Berlinerin dem Verwaltungsausschuss in 
Übereinstimmung mit der Auswahlkommissi-
on vorgeschlagen. Die Kommission hatte zuvor 
dreimal getagt, um alle Bewerbungen zu sich-
ten und zu bewerten. Michaela Morrone stach 
mit ihren Qualifikationen und ihrem Werde-
gang aus den hochkarätigen Bewerberinnen 
und Bewerbern hervor. 

Die Volljuristin ist derzeit als Leiterin des Fach-
amtes Interner Service im Dezernat Steuerung 
und Service des Bezirksamtes Hamburg-Mit-
te beschäftigt. Dort trägt sie Verantwortung 
für fünf Abteilungen mit insgesamt 80 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern. Vor ihrem En-
gagement im Bezirksamt war sie Leiterin der 
Stabsstelle Recht an der Technischen Universi-
tät Hamburg. Michaela Morrone ist verheiratet 
und hat zwei Kinder.

Die bisherige Amtsinhaberin Sandra Sollmann 
stand aus persönlichen, familiären Gründen 

nicht für eine mögliche Wiederwahl zur Ver-
fügung. Die Volljuristin und Verwaltungswirtin 
wird die Stadtverwaltung somit Ende März 
2026 verlassen. Seit April 2018 verantwortet 
sie im Rathaus als Allgemeine Stellvertreterin 
des Bürgermeisters den Fachbereich I mit fünf 
Fachdiensten (Bürger- und Ordnungsdienste; 
Rechtsangelegenheiten; Soziale Dienste, Se-
nioren und Integration; Familie und Jugend; 
Schule und Sport). Diese Aufgaben übernimmt 
ab dem 1. April Michaela Morrone.

Text: Kläne, Stadt Vechta 
Foto: Heyng, Stadt Vechta
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Was bedeutet Ihnen Vechta persönlich?
Vechta ist einfach meine Heimat. Ich ver-
binde mit Vechta eine unbeschwerte Kind-
heit, großartige Menschen und das Gefühl, 
dazuzugehören. Und genau so sollen auch 
unsere Kinder hier aufwachsen – mit Erin-
nerungen, die man ein Leben lang behält.

Gibt es einen Ort in Vechta, den kaum je-
mand kennt, den Sie aber lieben?
Ich liebe es zu Hause  zu sein. Es gibt zwar 
immer etwas zu tun, aber zu Hause ist es 
einfach am schönsten. In der Stadt selbst 
gibt es viele schöne Orte. 

Ich denke da an den Füchteler Wald, an 
unsere Innenstadt mit den vielen Geschäf-
ten und Gastronomie und natürlich den 
Stoppelmarkt - insbesondere im August. In 
Vechta ist immer was los, ob beim Kuchen-

HEUTE MIT  
KRISTIAN KATER
Kristian Kater ist seit 2019 Bürger-
meister der Stadt Vechta. Er kennt 
seine Heimatstadt in- und auswen-
dig – und das spürt man. Mit viel 
Engagement, Offenheit und Boden-
ständigkeit setzt er sich für die Be-
lange der Bürgerinnen und Bürger 
ein. 

Ob Stadtentwicklung, Bildung oder 
nachhaltige Mobilität – Kater ver-
steht es, die Zukunftsthemen an-
zupacken: pragmatisch, nahbar und 
mit einem klaren Blick für das Mach-
bare. Dabei verliert er nie den Kon-
takt zu den Menschen – und genau 
das zeichnet ihn aus. essen im Café oder beim Bummeln in der 

Innenstadt. Vechta ist immer lebens- und 
liebenswert. 

Was macht Ihnen an Ihrer Arbeit am 
meisten Freude?
Am meisten freut mich, dass wir mit unse-
ren Entscheidungen gemeinsam Dinge 
bewegen und Vechta weiter voranbringen. 
Und natürlich die vielen unterschiedlichen 
Begegnungen, die ich in meiner Funktion 
als Bürgermeister so erleben darf. 

Gab es etwas, das Sie an Ihrem Job über-
rascht hat, als Sie angefangen haben?
Tatsächlich war ich überrascht, wie schnell 
ein Tag vorbeigehen kann. Es steht immer 
viel an, sodass weniger Zeit zum Verschnau-
fen bleibt. Wenn dann aber am Abend klar 
ist, dass wir gute Lösungen für die verschie-
denen Herausforderungen gefunden ha-
ben, dann kann man mit Stolz auf einen 
solchen Tag zurückblicken. 

Das funktioniert natürlich nur we-
gen den sehr guten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Rathaus und den 
vielen Menschen in Vechta, die anpacken 
und ohne großen Diskussionen Lösungen 
finden. 

Wie schalten Sie nach einem langen Ar-
beitstag ab?
Zeit mit der Familie hilft sofort. Und ganz 
ehrlich: Wäsche zusammenlegen be-
ruhigt mich total. Keine Termine, 
keine Entscheidungen – ein-
fach falten und fertig.

Wenn Sie Besuch aus ei-
ner anderen Stadt bekom-
men – wohin führen Sie ihn 
als Erstes?
In die Innenstadt. Dort ist im-
mer Leben, man bekommt al-
les und findet schnell ein nettes 
Café, Restaurant oder eine Knei-
pe. Besonders unser Weihnachtsmarkt hat 
sich richtig gut entwickelt. 

Die Menschen kommen aus der ganzen 
Region zu uns. Es war eine gute Entschei-
dung den Platz durch die Sperrung zu ver-
größern. Es zeigt sich, wie gut der Markt 
angenommen wird und die gesamte Stadt 
profitiert. 

Geselligkeit pur. Das ist einfach typisch 
Vechta.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft 
von Vechta?
Dass wir so bleiben, wie wir sind: mensch-
lich, modern und bodenständig. In den letz-
ten Jahren haben wir viel aufgebaut  und 
weiterentwickelt – von der Universität und 
PHWT über Schulen, Kultur, und Kinder-
betreuung, Gesundheitsversorgung, neuer 
Wohnraum bis hin zu starken Unterneh-
men. Das macht uns aus.

Wir dürfen uns aber nicht ausruhen. Wir 
müssen weiterhin mit Verantwortung und 
Vernunft die richtigen Entscheidungen für 
unser Vechta treffen. Ich bin mir aber sicher, 
dass wir das gemeinsam hinbekommen 
werden. 

Was war Ihr schönstes Erlebnis als Bür-
germeister bisher?
Es gibt viele schöne Momente, aber beson-
ders berührt mich immer, wenn Menschen 
mir ihr Vertrauen zeigen – sei es beim Stop-
pelmarkt, bei Jubiläen, im Supermarkt oder 
einfach auf der Straße. Das gibt mir un-
glaublich viel zurück.

Was war der witzigste Moment in Ihrem 
Amt bisher?
Definitiv der Besuch bei der über 100-jähri-
gen Dame, die so fit aussah, dass ich frag-
te: „Und wo ist Ihre Mutter?“ – Da wurde viel 
gelacht.

Fotos: Meyer / Stadt Vechta 
Kläne / Stadt Vechta 

STADT Blick Blick
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Gibt es etwas, das Sie im Alltag immer 
wieder überrascht, selbst nach vielen 
Jahren im Amt?
Ja: wie herzlich und unkompliziert die Men-
schen hier sind. Egal wie voll der Kalender 
ist – irgendwer zaubert einem immer ein 
Lächeln ins Gesicht.

Gibt es ein Projekt oder eine Initiative, 
auf die Sie besonders stolz sind?
Auf die Abschaffung der Anliegerbeiträge, 
die Entlastung bei den Kitagebühren und 
unsere großen Infrastrukturprojekte - vom 
Straßen- über den Schulbau bis hin zum 
Klinikneubau. 

All das haben wir gemeinsam entschieden 
und all das hat Vechta nachhaltig vorange-
bracht und das Leben der Menschen hier 
vor Ort verbessert.

Welche lokale Sportart oder Vereinskul-
tur finden Sie besonders spannend?
Ich erlebe wie aktiv unsere Vereine sind, sich 
neue Vereine gründen oder auch neu erfin-
den. Davon bin ich einfach beeindruckt. Ob 
Basketball, Volleyball, Handball oder Fuß-
ball: Wir sind echt gut aufgestellt. Es zeigt 
sich was aus Leidenschaft und Engage-
ment entstehen kann. 

Nur so können wir unsere großartigen 
Sportanlagen mit Leben füllen und überre-
gionale Erfolge erzielen.  In Vechta sind ca. 
1/3 der Menschen in Sportvereinen Mitglied 
darüber hinaus in zahlreichen anderen Ver-
einen. Mit der Vielfalt an Vereinen lebt un-
sere Gemeinschaft. Egal ob Sport, Musik, 
Schützen, Karneval ….   Für jeden ist etwas 
dabei.

Haben Sie eine Lieblingsveranstaltung in 
Vechta, auf die Sie sich jedes Jahr freu-
en?
Na klar: den Stoppelmarkt! Da er nur ein-
mal im Jahr stattfindet, freue ich mich au-
ßerdem auf die Schützenfeste, den Weih-
nachtsmarkt und alles, was die Menschen 
hier zusammenbringt.

Welche lokalen Künstler oder Musi-
ker sollte man unbedingt kennen? 
Wir haben viele talentierte Menschen – von 
jungen Bands über Malerinnen bis hin zu 
engagierten Kulturschaffenden. 

Besonders beeindruckt mich, wie vielseitig 
und bodenständig die Szene ist. Ganz be-
sonders sind die Auftritte von Buddy and 
Soul. Mit ihrer Musik haben Sie ganze Gene-
rationen geprägt und man spürt bei ihren 
Auftritten sofort eine große Verbundenheit 
zu unserer großartigen Stadt.

Gibt es etwas, das Sie sich von den Bürge-
rinnen und Bürgern wünschen würden? 
Bleibt so wie ihr seid – engagiert, freundlich 
und bodenständig. Genau das macht Vech-
ta aus.

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit – bleibt 
da überhaupt Zeit? 
Wenn ich freie Zeit habe, verbringe ich sie 
mit meiner Familie. Mit vier Kindern ist 
immer Action – Langeweile kenne ich nur 
vom Hörensagen.

Gibt es einen Ort in Vechta, an dem Sie 
einfach mal durchatmen können?
Ganz klar: zu Hause.

Was wäre Ihr Traumberuf, wenn Sie nicht 
Bürgermeister wären?
Bürgermeister – ich mache den Job einfach 
gern.

Und zum Schluss: Was wünschen Sie sich 
persönlich für die nächsten Jahre?
Gesundheit, Zeit für meine Familie  und 
dass ich weiterhin das Vertrauen der Men-
schen spüre. Das ist der größter Antrieb.

Wir bedanken uns für das Interview.

UNTERNEHMENSFRÜHSTÜCK: EXPERTEN ZEIGEN 
CHANCEN DES MOBILITÄTSMANAGEMENTS AUF 
Beim Unternehmensfrühstück von Stadt Vechta und PHWT drehte sich 
alles um nachhaltige Mobilität – von Dienstradflotten bis zu smarten  
Ladelösungen.

Beim Unternehmensfrühstück haben Exper-
ten den Vertreterinnen und Vertretern kleiner 
und mittlerer Betriebe erläutert, wie sie die Mo-
bilität ihrer Beschäftigten gestalten können - 
und wie sie davon profitieren. Unter dem Titel 
„Betriebliches Mobilitätsmanagement: Vom 
Kosten- zum Erfolgsfaktor“ hatten die Stadt 
Vechta und die Private Hochschule für Wirt-
schaft und Technik (PHWT) zu der Infoveran-
staltung eingeladen.

Zu Beginn erklärte Bürgermeister Kristian Ka-
ter, welche Infrastrukturprojekte die Stadt als 
Kommune im Bereich Mobilität umsetzt und 
was sie als Arbeitgeber für ihre Beschäftigten 
unternimmt. Anschließend erläuterte Dieter 
Brübach, welche Aspekte ein betriebliches Mo-
bilitätsmanagement beinhaltet und wie dies 
zum Vorteil für Unternehmen werden kann. 
Der stellvertretende Vorsitzende des Vereins 
„Bundesdeutscher Arbeitskreis für Umweltbe-
wusstes Management (BAUM)“ ging anhand 
von praktischen Beispielen unter anderem auf 
Dienstradflotten, Bikesharing-Angebote, Ab-
stellanlagen und Bike-Leasing ein. Brübach 
stellte auch verschiedene Unterstützungsan-
gebote des BAUM vor. 

Claus Martin Mündel von der Firma Ongineer 
GmbH erklärte, welche Infrastruktur Firmen für 
ein gutes betriebliches Mobilitätsmanagement 
aufbauen können – angefangen bei Reparatur- 
und Servicestationen bis hin zu solarbetriebe-
nen Ladestationen. Er zeigte, wie diese Infra-
struktur künftig smart wird und Daten für das 
Mobilitätsmanagement auswertbar gemacht 
werden.  

Zum Abschluss stellte Prof. Dr. Dennis De das 
Zentrum für Mikromobilität der PHWT vor. An 
diesem soll künftig an Mobilitätslösungen zwi-
schen Fahrrad und Auto geforscht werden. In 
der Woche zuvor hatte die PHWT den Deut-
schen Bildungs-Award 2025/2026 im Bereich 
Hochschulen für Technik erhalten. 

Im Anschluss an die Vorträge gab es gute Ge-
spräche und einen spannenden Austausch 
zwischen den Teilnehmenden und den Refe-
renten.

Text: Kläne, Stadt Vechta  
Foto: Staack

Von links: Prof. Dr. Elmar Reucher, Matthias Hartz, Dieter Brübach, Prof. Dr. Dennis De, Claus Mündel, Kristian Kater.
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NEUES JAHR, NEUES CROSS-ABENTEUER: RAD-
CROSS IN VECHTA STARTET AM 4. JANUAR 2026 
Schlamm, Spannung und Spitzenleistungen erwarten Zuschauer und 
Sportler beim traditionsreichen Rennen „Rund am Vechtaer Reiterwald-
stadion“

Das neue Jahr beginnt sportlich – mit Schlamm, 
Spannung und Spitzenleistungen: Am Sonntag, 
den 4. Januar 2026, lädt die RSG Lohne – Vechta 
erneut zum traditionsreichen Radcross „Rund 
am Vechtaer Reiterwaldstadion“ ein. Die Ver-
anstaltung zieht nicht nur zahlreiche Zuschau-
er, sondern auch die deutsche Cross-Elite an. 
 
Für viele Sportlerinnen und Sportler ist das Ren-
nen in Vechta ein erster Gradmesser zum Jahres-
auftakt. Das Rennen zählt wieder zur Bundesli-
ga-Serie Cyclocross, und dementsprechend ist 
ein stark besetztes Teilnehmerfeld zu erwarten. 
 
Der Kurs selbst hat es in sich und ist für Fahrer wie 
Zuschauer gleichermaßen attraktiv. Nach dem 
Start auf dem Parkplatz an der Grafenhorst-
straße führt die Strecke über eine lange, leicht 
ansteigende Start-Ziel-Gerade direkt ins Gelän-
de. Von dort geht es ins Waldgebiet am Gal-
genberg, weiter durchs Reiterwaldstadion und 
anschließend in das kurvige Fichtenwäldchen. 
Der abwechslungsreiche Rundkurs verlangt 
den Sportlern alles ab: wechselnde Untergrün-
de von Asphalt über Wald- und Wiesenwege, 
technische Passagen, kurze steile Anstiege 
und Laufpassagen – hier ist alles dabei, was 
den Cyclocross-Sport so faszinierend macht. 
 

Für die RSG Lohne – Vechta ist das Heimren-
nen jedes Jahr ein Highlight. Zahlreiche Lo-
kalmatadoren werden wieder an den Start 
gehen und sich auf heimischem Boden mit 
der nationalen Konkurrenz messen. Doch 
wie im Radsport üblich, entscheiden nicht 
nur Kondition und Taktik über den Erfolg: 
Tagesform, technische Defekte oder kleine 
Stürze können das Rennen jederzeit drehen. 
 
Für den Nachwuchs wird es ebenfalls wieder 
spannend: Beim Abschlussrennen können die 
jüngsten Fahrerinnen und Fahrer ihr Können 
zeigen. Zunächst laufen die Kinder ein Stück, 
bevor sie auf ihr Rad springen und eine verkürz-
te Runde absolvieren – ganz wie die Großen. 
 

Auch für das Publikum lohnt sich ein Besuch 
in jedem Fall. Zuschauerinnen und Zuschauer 
sind herzlich willkommen, die Fahrerinnen und 
Fahrer entlang der Strecke anzufeuern. Be-
sonders im Reiterwaldstadion und im Zielbe-
reich bieten sich beste Sichtmöglichkeiten auf 
das Renngeschehen. Wer eine kleine Pause 
braucht, kann sich im beheizten Zelt bei Kaffee, 
Kuchen und warmen Getränken aufwärmen. 
 
So wird das Rennen „Rund am Vechta-
er Reiterwaldstadion“ auch 2026 wieder 
ein sportlicher Höhepunkt gleich zu Jah-

resbeginn – mit spannenden Wettkämp-
fen, echtem Cross-Feeling und einem Pu-
blikum, das für beste Stimmung sorgt. 
 
Aktuelle Infos, Starterlisten und Ergebnisse fin-
den sich unter:
 www.rsg.lohne-vechta.de

Foto: Rainer Lichtenstein

Rennklasse Start

Masters 3/4 10:00 Uhr
Schülerinnen undSchüler 10:55 Uhr
Jugend 11:40 Uhr
Master 2 12:30 Uhr
Frauen Elite/ Juniorinnen 13:30 Uhr
Master Frauen/ weibl. Jugend 13:31Uhr
Elite Männer/ Junioren 14:30 Uhr

Kultur
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Ü40: RASTAS „ALTE HERREN“ GELINGT DAS 
DOUBLE!
Alte Herren glänzen mit Titelgewinn und makelloser Bilanz

Nach dem Triumph bei der Ü35-Landesmeis-
terschaft hat sich RASTAs „Alte Herren“ auch 
den Titel bei der Ü40-Landesmeisterschaft 
des Niedersächsischen Basketballverbandes 
gesichert. Als Spielgemeinschaft mit dem 
TSV Quakenbrück und dem Bürgerfelder TB 
gewannen die Vechtaer am Sonntag in We-
demark, nördlich von Hannover, alle ihre vier 
Spiele - mit einer BBL-Legende im Kader.

Brandon Thomas, der 304 Erstligaspiele u.a. 
für die Artland Dragons und den FC Bayern 
München bestritt, lief für SC RASTA Vechta/
QTSV/BT mit „seiner“ #14 auf. Im ersten Spiel 

des Tages gegen FTSV Jahn Brinkum/ SC Wey-
he kam der 41-Jährige auf sieben Punkte. Das 
Auftaktspiel prägte vor allem Timo Dietzler, der 
schon in der 1. Halbzeit vier Dreier traf und nach 
dem Seitenwechsel noch zwei weitere Male 
von jenseits der 6.75 erfolgreich war. Am Ende 
stand ein deutlicher 48:19-Auftaktsieg (2x10 Mi-
nuten). Auch gegen den Gastgeber, den MTV 
Mellendorf, erspielte sich das Team von Trainer 
Michael Canisius schnell einen zweistelligen 
Vorsprung und landete nach einer 22:9-Halb-
zeitführung schließlich bei einem 56:23-Erfolg. 
Neun von zehn eingesetzte Spielern hatten ge-
punktet, Dietzler zwei weitere Dreier versenkt.

Das Duell mit dem MTV/BG Wol-
fenbüttel/MTV Salzdahlum war 
dann praktisch schon ein End-
spiel um die Landesmeisterschaft. 
Gegen den Dauerrivalen aus dem 
Osten Niedersachsens gerieten 
die Canisius-Schützlinge mit 9:14 in 
Rückstand, hatten aber ja Brandon 
Thomas dabei. Der schon in zehn 
Ländern aktiv gewesene Ex-Pro-
fi, mittlerweile Sportdirektor bei 
BARMER 2. Basketball Bundesliga 
ProA-Ligist Artland Dragons, traf 
erst zum 13:14-Anschluss, dann 
zwei Dreier zum 22:18 und zum 

27:19-Halbzeitstand. Mit fünf schnellen 
Punkten zu Beginn der 2. Halbzeit zum 
33:19 sorgte Thomas bereits für die Vor-
entscheidung und traf zum Ende des 
Spiels noch Threeballs zum 52:34 und 
57:34.

Im letzen Spiel des Tages konnte sich 
Brandon Thomas dann wieder höflich 
zurückhalten. Seine Mitspieler hatten mit 
der SG Cleverns-Sandel/TG Wiesmoor 
keinerlei Probleme, zeigten sich gerade 
an der Freiwurflinie von ihrer besten Seite. 
Sie trafen in der 1. Halbzeit alle ihre 15 Ver-
suche vom Charity Stripe, was wesentlich 
zur 35:23-Führung beitrug. Mit 21 Punkten 
wurde Mario Tummescheit vom Bürger-
felder TB Top-Scorer des Canisius-Teams, 
das das vierte Spiel mit 68:46 gewann.
Für die Ü40-Spielgemeinschaft geht es 
nun weiter mit der Norddeutschen Meis-
terschaft, die am Wochenende des 14./15. 
Februar entweder in Hohenwestedt 
(Schleswig-Holstein) oder in Hamburg 
stattfinden wird. Dort wollen sich die 
Vechtaer, Quakenbrück und Oldenburger 
gemeinsam für die Deutsche Meister-
schaft qualifizieren. 2024 und 2025 hatte 
man es zum Finalturnier geschafft und 
jeweils Bronze gewonnen.

Für RASTA spielten in Wedemark: Hanno 
Breitenbach (16 Punkte), Andreas Brüm-
mer (15), Timo Dietzler (41), Gintaras Grigi-
sas-Elberfeld (26), Martin Gummersbach 
(10), Kai Holzenkamp (4), Frederik Pilgrim 
(11), Vasilij Rode (7), Jens Tepe (18), Brandon 
Thomas (37) und Mario Tummescheit 
(44). Trainer: Michael Canisius.

Text + Foto: Jörn H. Bente, Rasta Vechta  

Ihr Fahrrad- und E-Bike-Händler
mit Werkstatt in Lohne!

Brägeler Ring 16   49393 Lohne

04442 63 89 lohne@arends-ebikes.de

Spiele
SC RASTA Vechta/QTSV/BTB - 
FTSV Jahn Brinkum/ SC Weyhe 
48:19
MTV Mellendorf - 
MTV/BG Wolfenbüttel/MTV Salzdahlum 
17:43
MTV/BG Wolfenbüttel/MTV Salzdahlum - 
FTSV Jahn Brinkum/ SC Weyhe 
42:17
SG Cleverns-Sandel/TG Wiesmoor - 
MTV Mellendorf 
47:25
SG Cleverns-Sandel/TG Wiesmoor - 
MTV/BG Wolfenbüttel/MTV Salzdahlum 
25:56
MTV Mellendorf - 
SC RASTA Vechta/QTSV/BTB 
23:56
MTV/BG Wolfenbüttel/MTV Salzdahlum - 
SC RASTA Vechta/QTSV/BTB 
34:57
FTSV Jahn Brinkum/ SC Weyhe - 
SG Cleverns-Sandel/TG Wiesmoor 
32:53
SC RASTA Vechta/QTSV/BTB - 
SG Cleverns-Sandel/TG Wiesmoor 
68:46
FTSV Jahn Brinkum/ SC Weyhe - 
MTV Mellendorf 
23:27

Platzierungen
1. SC RASTA Vechta/QTSV/BTB 
4 Spiele / 4 Siege / 229:122 Körbe
2. MTV/BG Wolfenbüttel/MTV Salzdahlum 
4 Spiele / 3 Siege / 180:116 Körbe
3. SG Cleverns-Sandel/TG Wiesmoor 
4 Spiele / 2 Siege / 171:181 Körbe
4. MTV Mellendorf 
4 Spiele / 1 Sieg / 92:169 Körbe
5. FTSV Jahn Brinkum/ SC Weyhe  
4 Spiele / 0 Siege / 91:175 Körbe

Ü40 - 
Niedersachsenmeisterschaft
Saison 2025/26
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ELEKTRILLER – MIT HERZ UND TATKRAFT
Hier zählt, was man kann – und wer man ist

Seit September 2024 
ist ELEKTRILLER in 
Vechta zuhause – ein 
junges, dynamisches 
Unternehmen, das in 

der Gebäude- und Energietechnik sowie im 
Bereich erneuerbarer Energien aktiv ist. Was 
das Team besonders macht? Handwerkli-
ches Können trifft auf familiäres Miteinander, 
innovative Ideen auf echtes Anpacken. Flache 
Hierarchien und das „Du“ auf allen Ebenen 
schaffen eine Atmosphäre, in der Arbeit Spaß 
macht und Kreativität willkommen ist.

Wachsen mit Leidenschaft
Was als mutiger Schritt in die Selbstständig-
keit begann, ist heute ein wachsendes Un-
ternehmen mit klaren Zielen: gemeinsam 
vorankommen. Ob Umbauten, Projekte in Ge-
bäude- oder Energietechnik oder nachhaltige 
Energielösungen – neue Technologien, indivi-
duelle Kundenwünsche und kreative Lösun-
gen werden mit Tatkraft umgesetzt. Das Team 
ist stolz auf das Erreichte und lebt das Motto: 
„Einfach machen“.

Neue Gesichter, frische Ideen
Mit wachsendem Auftragsvolumen kamen 
neue Kolleginnen und Kollegen ins Team, die 
Motivation, Erfahrung und frische Ideen ein-
bringen. Stillstand gibt es bei ELEKTRILLER 
nicht: Das Unternehmen will weiter wachsen, 
neue Erfahrungen sammeln und dabei den 
Spaß an der Arbeit behalten.

Blick nach vorn
Auch in Zukunft will ELEKTRILLER weiter 
wachsen, ohne seine Werte zu verlieren. Zu-
sammenhalt, Freude an der Arbeit und hand-
werkliche Qualität stehen weiterhin im Mittel-
punkt. Das Team freut sich auf neue Projekte, 
neue Herausforderungen und darauf, gemein-
sam Ideen zu verwirklichen – immer mit Be-
geisterung, Einsatz und einem starken Mitei-
nander.

GeschäftsführungGeschäftsführung / Verwaltung /
Buchhaltung

ZWEI AUSGESPROCHEN ZUVERLÄSSIGE BAU-
HOFMITARBEITER FEIERN JUBILÄUM
Zuverlässig, erfahren und engagiert: 25 Jahre im Dienst 

Andreas Hollinden und Rainer Grave haben 
beim städtischen Bauhof ein beachtliches 
Dienstjubiläum gefeiert. Beide sind seit 25 
Jahren im Öffentlichen Dienst tätig, davon 24 
Jahre bei der Stadt Vechta. Die Erste Stadträtin 
Sandra Sollmann würdigte in einer Feierstunde 
ihre Leistungen, die von der Pflege der Grün-
anlagen über den Stoppelmarkteinsatz bis hin 
zum Winterdienst reichen. 

Hollinden und Grave wurden im Jahr 2001 als 
Gärtner beim Bauhof eingestellt. Sie brach-
ten damals schon jede Menge berufliche Er-
fahrung mit. Andreas Hollinden war zuvor als 
Landwirt am elterlichen Hof, Tischlerhelfer, 
Lkw-Fahrer sowie als Baggerführer im Stra-
ßen- und Erdbau tätig. Rainer Grave war eini-
ge Jahre als Vorarbeiter bei einer Garten- und 
Landschaftsbaufirma im Einsatz gewesen. 

Mit ihren Kenntnissen und Fähigkeiten be-
reicherten sie das Team des Bauhofs von Be-
ginn an – und das nicht allein bei der Pflege 
der Grünanlagen. Sandra Sollmann ging bei 
ihrer Ansprache auf verschiedene Aufgaben 
ein, die beide im Lauf der Jahre übernahmen. 
Alle Aufgaben zu nennen hätte den Rahmen 
gesprengt.

Rainer Grave leitet seine eigene Kolonne und 
bearbeitet den belebten Innenstadtbereich. 
Es sei sicherlich nicht der einfachste Bereich 
vor den Augen vieler Bürgerinnen und Bür-
ger, merkte Sandra Sollmann an. Unter ande-

rem ist Grave für den Auf- und Abbau sowie 
die Pflege der Blumenampeln zuständig. Für 
die Neuordnung des Hochzeitswaldes hat er 
zusammen mit seiner Kollegin Dörthe Dock-
mann akribisch einen Plan erarbeitet, nach 
dem die alljährliche Pflanzaktion für Hochzeits- 
und Ehepaare abläuft. Auf dem Stoppelmarkt 
packt er mit an, nachdem andere gefeiert ha-
ben, und hält unter anderem den Bereich rund 
ums Amtmannsbult sauber. 

Andreas Hollinden unterstützt die Bauhof-Lei-
tung mit seinem Fachwissen in puncto Arbeits-
sicherheit. Er hat mit der Kehrmaschine wäh-
rend der Stoppelmarkttage schon unzählige 
Kilometer zurückgelegt. Beim Stoppelmarkt-
Montagsempfang übernimmt er den Sicher-
heitsdienst in Kühlings Festhalle. Mit Rücksicht 
auf den laufenden Verkehr mäht er die Grün-
flächen an Straßen und muss dabei ein zwei-
armiges Gerät bedienen. Ob mit dem großen 
Lkw oder dem Unimog: Hollinden steuert im 
Einsatz die verschiedenen Fahrzeuge sicher 
und umsichtig.       

Auch im Winterdienst sind Grave und Hollin-
den im Einsatz. Unvergessen ist der Winter 
2009/2010, als beide mit dem Bauhof-Team 
von November bis ins nächste Frühjahr zur 
Sicherheit der Verkehrsteilnehmer gegen die 
Schneemassen kämpften. Sandra Sollmann 
machte deutlich: Hier feiern zwei ausgespro-
chen zuverlässige Mitarbeiter ihr Dienstjubilä-
um.

Foto + Text: Kläne, Stadt Vechta

Rainer Grave, Sandra Sollmann, Andreas Hollinden, Peter Eckhardt.
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GEFAHR DER DEPROFESSIONALISIERUNG
Lehrkräftemangel fordert die Transformation der Lehrkräftebildung  
heraus | Ringvorlesung an der Universität Vechta beleuchtet die  
historische Entwicklung sowie die aktuelle Lage

Unter dem Titel „Wissen(schaft) ermöglicht 
Wandel – Transformation der Lehrer*innen-
bildung in Deutschland“ hat Professorin Dr. 
Raphaela Porsch am 2. Dezember über die 
tiefgreifenden Veränderungen der Lehrkräf-
tebildung gesprochen. Der Vortrag der Er-
ziehungswissenschaftlerin stellte im Zuge 

der öffentlichen Ringvorlesung an der Uni-
versität Vechta die zentrale Konfliktlinie in 
der Bildungspolitik heraus: Höchstmögliche 
und beste Bildung der Lehrkräfte gegenüber 
pragmatischem Handeln zur Vermeidung von 
Unterrichtsausfall. Wird der Lehrkräftejob zum 
Ausbildungsberuf?

Porsch skizzierte zunächst die historische Ent-
wicklung der Lehrer*innenbildung. Latein- und 
Gelehrtenschulen für einzelne Schülerinnen 
und Schüler hätte es bereits vor dem 18. Jahr-
hundert durch Theologen gegeben. Auch der 
Privatunterricht sei möglich gewesen. Anfang 
des 19. Jahrhunderts entwickelten sich die ers-
ten Lehramtsprüfungen. Die Ausbildung un-
terschied sich aber über Dekaden hinweg je 
nach Lehramtstyp stark. Während Lehrkräfte 
für das höhere Schulwesen (Gymnasien) eine 
universitäre, zweiphasige Ausbildung genos-
sen, wurden Lehrkräfte für niedere Schulen 
(Volksschulen) bis weit ins 19. Jahrhundert hi-
nein oft nur durch Handwerker, Küster oder 
ehemalige Soldaten gestellt. Die Ausbildung 
des niederen Lehramts war lange Zeit darauf 
ausgelegt, ein basales Niveau nicht zu über-
schreiten, um eine „Überbildung der unteren 
Stände“ zu verhindern; die Lehrpläne sollten 
gehorsame und gottesfürchtige Untertanen 
heranbilden.

Seit den 1970er-Jahren wurde die zweistufige 
Lehramtsausbildung für alle Lehramtstypen 
akademisiert. Damit wandelte sich der Leh-
rerberuf von einer ungelernten Tätigkeit hin zu 
einer „Profession“. Dabei sei die Ausbildung an 
Universitäten weltweit üblich und habe zwei 
wesentliche Begründungen, erläutert Porsch: 
1. Lehrkräfte sollen als Expertinnen und Exper-
ten für ihre Fächer auf höchstem wissenschaft-
lichem Niveau ausgebildet werden. 2. Universi-
täten vermitteln neben Fachwissen auch eine 
kritisch-reflexive Haltung – die Haltung von 
Wissenschaftlerinnen sowie Wissenschaftlern. 
Diese sei essenziell, um im Berufsalltag das 
eigene Handeln selbstkritisch zu prüfen und 
anzupassen.

Aktuell steht die Lehrkräftebildung in den 
deutschsprachigen Ländern unter „hohem 
Druck“ – aufgrund des akuten Lehrkräfteman-
gels. Als Reaktion darauf seien neue Modelle 
und Maßnahmen eingeführt worden, um Un-
terrichtsausfall zu vermeiden, führt Porsch aus. 
Dazu gehören die Einstellung von Seitenein-
steiger*innen, der (Qualifizierte) Quereinstieg, 
das Duale Lehramtsstudium und die Anstel-
lung von Studierenden als Vertretungslehr-
kräfte.

Porsch betonte die Gefahr der „Deprofessiona-
lisierung“ des Lehrkräfteberufs. Forschungser-
gebnisse deuten darauf hin, dass allein die „Be-
rufspraxis“ nicht ausreiche, um professionelles 
Handlungswissen zu erwerben, und die Struk-
turen für die Entwicklung einer kritisch-reflexi-
ven Haltung ungünstig seien, insbesondere für 
diejenigen, die ohne eine lehramtsspezifische 
Ausbildung ihre Unterrichtstätigkeit aufneh-
men. Zudem kritisiert Porsch, dass die Einfüh-
rung dieser „neuen“ Modelle nicht oder selten 
durch Evaluationen begleitet werde, wodurch 
die notwendige Evidenzbasierung fehle.
Zwar bestehe die Sicht, dass die neuen Zu-
gangswege eine Chance zur Vielfalt innerhalb 
des Lehrkörpers bieten könnten; dennoch 
mahnte die Professorin zur Vorsicht und vor 
Ansehensverlust und der Senkung der Anfor-
derungen für den Lehrkräfteberuf. „Wird der 
Lehrerberuf also (wieder) zum Ausbildungs-
beruf? Und was für Lehrkräfte brauchen wir?“, 
stellte Porsch als Diskussionsfragen in den 
Raum.

In der Diskussion wurde deutlich, dass das 
Plenum die hohe Skepsis Porschs gegen-
über den verkürzten Ausbildungswegen teil-
te. Auch kritisierten Teilnehmende, dass viel zu 
spät auf den Lehrkräftemangel reagiert wur-
de. Ob man nicht angesichts der veränderten 
Anforderungen an den Lehrkräfteberuf eher 
höhere Anforderungen an die Kompetenzen 
als auch die Haltung von Pädagog*innen be-
nötige, erschien in der Diskussion fragwürdig: 
So sei ein Studieneingangstest angesichts des 
fortwährenden Mangels und der Schwierig-
keit einer Messung nicht realistisch. Unter den 
Zuhörenden herrschte Einigkeit darüber, dass 
erhebliche Anstrengungen erforderlich seien, 
um sowohl die Lehrkräfteausbildung als auch 
die Schulen zukunftsfähig zu gestalten. Alter-
native Zugangswege sind grundsätzlich be-
grüßenswert, die Universitäten sollten aber in 
die Ausbildungsgestaltung aller zukünftigen 
Lehrpersonen eingebunden werden – eine 
Forderung, die Porsch gern umsetzen würde.

Foto: Martin Meyer  
Text: Uni Vechta

KOSTENFREIER DEUTSCHINTENSIVKURS AN DER 
UNIVERSITÄT VECHTA
Angebot für internationale Studieninteressierte und Lehrkräfte

Das International Office der Universität Vech-
ta bietet einen neuen Deutschintensivkurs 
an, für den derzeit Bewerbungen möglich 
sind. Vom 2. Februar bis zum 30. September 
2026 umfasst der Kurs Inhalte auf B2- und C1-
Niveau. Er findet in Präsenz an der Universität 
Vechta statt (montags bis freitags vormittags) 
und richtet sich an internationale Studienin-
teressierte, die ein Studium an der Universität 
Vechta starten möchten. Auch internationale 
Lehrkräfte, die ihren Lehramtsabschluss über 
einen sogenannten Anpassungslehrgang an-
erkennen lassen möchten, sind adressiert.

Voraussetzung für die Kursteilnahme sind 
Deutschkenntnisse auf dem Niveau B1. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Der Kurs wird aus Mit-
teln der EU (AMIF) kofinanziert und ist einge-
bettet in die drittmittelfinanzierten Angebote 
des International Office für internationale Stu-
dierende und Lehrkräfte – von der Studienvor-
bereitung über die Förderung des Studiener-
folgs bis zum Übergang in den Beruf.

Text: Uni Vechta

Kultur
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WER TRANSFORMIERT HIER WAS? – LERNBÜROS 
ALS MOTOR FÜR SCHULTRANSFORMATION 
Universität Vechta vergibt Deutschlandstipendien 2025/26

30 Jahre Selbstständigkeit, 20 Jahre Fusion 
mit der Katholischen Fachhochschule Nord-
deutschland, 15 Jahre Universität Vechta – die 
Historie der Bildungseinrichtung im Oldenbur-
ger Münsterland zählt zwar bei Weitem nicht 
zu den ältesten der Bundesrepublik, aber den-
noch hat sie während ihres recht kurzen Be-
stehens schon bewegende Zeiten miterleben 
dürfen. Genauso, wie sich die Institution ver-
ändern musste, verändern sich auch die zu be-
arbeitenden wissenschaftlichen Themen. Im 
Zuge der Jubiläen veranstaltet die Universität 
Vechta eine Ringvorlesung für alle Interessier-
ten unter dem Titel „Wissen ermöglicht Wan-
del – Region und Universität in Zeiten großer 
Umbrüche“.

Am 9. Dezember spricht Prof. Dr. Annekatrin 
Bock zum Thema "Wer transformiert hier was? 
– Lernbüros als Motor für Schultransformation". 
Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr im Mu-
siksaal (Raum F144a) der Universität Vechta, 
Driverstraße 22.

"So kann es nicht weitergehen.“ Sätze wie die-
sen formulieren Lehrkräfte und Schulleitun-
gen, wenn sie über Zukünfte von Schulen in 
den Forschungsprojekten „think tank future 
schooling“ und „(Never) change“ sprechen. 
Dass Schule sich verändern muss, wie sich 
auch Gesellschaft verändert, haben nicht nur 
die Schulen selbst, sondern auch Bildungs-
politik und Bildungsforschung verstanden. Vor 

diesem Hintergrund stellt der Vortrag „Lern-
büros“ als Motor schulischer Transformation 
vor, die traditionelle Klassenzimmerstrukturen 
aufbrechen und den Fokus auf selbstgesteu-
ertes und kooperatives Lernen legen. Der Vor-
trag präsentiert Praxisbeispiele, die schulische 
Transformationsprozesse illustrieren und dazu 
einladen, über Transformationsverständnisse 
nachzudenken. Ziel des Vortrags ist es, anhand 
der Anregungen für eine praktische Umset-
zung von Lernbüros über die Notwendigkeit 
von Veränderungen in Schulorganisation, Lehr-
kräftebildung und Unterrichtsgestaltung ins 
Gespräch zu kommen.

Foto + Text: Uni Vechta
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Mehr Aufmerksamkeit für 
eure Projekte

Präsentiert eure Aktivitäten 
und Neuigkeiten, sodass sie 
von Vechta wahrgenommen 

werden und ihr neue Inte-
ressierte oder Unterstützer 

gewinnt.

Schreib redaktionelle Berichte auf  
Honorar-Basis für „Vechta Mittendrin“

Beitrag senden an
info@vechta-mittendrin.de
 
oder anrufen
04442-80 27 0

Moin Vereine! 
Moin Leser!
Moin Firmen! 
Eure Geschichten sind gefragt.  
 
Habt ihr was Spannendes zu erzählen – ein 
Projekt, ein Fest oder einfach einen Mo-
ment aus eurem Vereinsalltag? Schickt uns 
eure Texte und Bilder, wir bringen sie ins 
Magazin und zu unseren Lesern.  

Auch online unter:
www.vechta-mittendrin.de

Geschichten  
lebendig machen

Fotos, Berichte und An-
ekdoten aus eurem Alltag 

erreichen ein interessiertes 
Publikum.

Neue Kooperationen  
anstoßen

Andere Vereine oder lokale 
Partner werden auf euch 

aufmerksam.
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